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TIPPS DER WOCHE
● Gemeinderatssitzung

27.01.26 um 19:30 Uhr

● Friedwaldführung
24.01.26 um 13:30 Uhr

Die Sternsinger waren auch dieses Jahr mit dem Motto 

„Erhebt euer Stimme! Sternsingen für Kinderrechte“ 

erfolgreich in der Gemeinde unterwegs.

(Mehr dazu unter Interessantes und Wissenswertes.)



2 | DONNERSTAG, 22. JANUAR 2026

Wichtige Telefonnummern

Bürgermeisteramt:
Rathaus Heiligenberg
Schulstraße 5 07554 9983-0
Fax 07554 9983-29

Bürgermeister 
Denis Lehmann 07554 9983-0
privat:  07554 7938008

1. Bürgermeisterstellvertreter
Michael Moser 07554 9864420

Ortsreferent Wintersulgen
Markus Müller 07554 8314

Ortsreferent Hattenweiler
Florian Kopp  07552 929794

Sprechstunden Gemeindeverwaltung
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
und Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
Bürgermeister nach Terminabsprache

Impressum: 
Herausgeber: 
Bürgermeisteramt in 88633 Heiligenberg, 
Tel. 0 75 54 - 9 98 30, www.heiligenberg.de

Anzeigenteil/Druck: 
Primo-Verlag, Anton Stähle Gmbh & Co. KG, 
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, 
Tel. 07771-9317-11, Fax 07771-931740
E-Mail anzeigen@primo-stockach.de 
Homepage: www.primo-stockach.de

Notruf
Feuerwehr/Rettungsdienst  112
Kommandant 
Manuel Nadler   0173 104 21 64

Polizei 110
Polizeiposten Salem 07553  8269-0

Deutsches Rotes Kreuz
Bereitschaftsleiter: Heiligenberg
Silke Schatz 07554 652 o. 0173 3252516
Susanne Holpert 07553 2849930
Krankenhaus Sigmaringen 07571 1000
Krankenhaus Überlingen 07551 9477-0

Ärzte
Praxis Holste 07554 287
Praxis Klier 07554 240

Zahnärzte
Praxis Dr. Bengel 07554 295

Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst  0761 120 120 00

Apotheken
Der Apothekennotdienst kann täglich aktuell im 
Internet auf der Homepage der Landesapothe-
kenkammer abgefragt werden: 
• www.lak-bw.notdienst-portal.de 
• 0800 0022 833 
• 22833 Handy (max. 69ct/min) 

Schloss-Apotheke Heiligenberg  07554/250  

Bereitschaftsdienste
Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst:

Bodenseekreis 
Rettungsdienst:  112
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:  116117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:  116117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst  116117
HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst:  116117

Friedrichshafen
(Allgemeiner Bereitschaftsdienst)
Klinikum Friedrichshafen GmbH,
Röntgenstraße 2, 88048 Friedrichshafen
Sa, So und FT 08-21 Uhr

Tettnang (Allgemeiner Bereitschaftsdienst)
Klinik Tettnang GmbH,
Emil-Münch-Str. 16, 88069 Tettnang
Sa, So und FT 08-21 Uhr

Überlingen (Allgemeiner Bereitschaftsdienst)
HELIOS Spital Überlingen GmbH,
Härlenweg 1, 88662 Überlingen
Sa, So und FT 08-21 Uhr

Familienhilfe
Home-Care 
Ambulanter Krankenpfl egedienst
Pfl egestützpunkt für Heiligenberg und Umgebung
Verwaltung: 07554 9984 – 0
24-Stunden-Notruf: 07554 9984 – 313 

Bürger-Selbsthilfe Frickingen & 
Heiligenberg e.V. 07554 983050

Linzgau-Shuttle  07553/83 600 33
werktags 9-11 Uhr

Sozialstation Pfullendorf 07552 92896-70

Sozialstation Bodensee e.V.
Pfl egebereich Salem
Ambulanter Pfl egedienst 07553 92220
Bürozeiten: Mo-Fr, 8 - 12 Uhr
Tages- und Nachtpfl ege  07553 92220
www.sozialstation-bodensee.de

Hebamme 
Lara Geiger 0178 8879038
www.larageiger.de

Dorfhelferinnenwerk Sölden e.V.
Frau Senger 07771 8759177

Telefonseelsorge 0800 1110111

Hospizgruppe Salem e.V. 07553 6667

Familienberatung
bei familiären Problemen - Kreisjugendamt -
Fr. Aubry 07541 2045696

AWO Frauen-Kinderschutzhaus
Beschützendes Haus Bodenseekreis
Telefonnummer: 07541 4893626

Wirtschaftsförderung WfB
Bodenseekreis GmbH
Geschäftsstelle Überlingen 07551 94719-37

Selbsthilfegruppe Freundeskreis 07554 8129

Bauhof / Wasserwerk
Bauhof/Bauhofl eiter
Thomas Haupter  0171 7340190 
Wassermeister  0155 60028062
Bauhof 07554 987065
 Fax: 07554 9872816 

Abwasserbeseitigung 0172 3719603

Forstverwaltung
Forstbetrieb Fürst zu Fürstenberg GmbH & 
Co.KG, Forstangelegenheiten
Natan van Helden   0175 222 93 50 

Wildunfälle 
an der L201, K7767 und K7755 
Herr Hornstein  07554 8386 

Forstverwaltung Heiligenberg
Revierleiter Jan Holder 015904204054 

Vermietung Grillhütte Heiligenholz
Günter Reichle 07554 990643

Recyclinghof / Abfallwirtschaft
Öff nungszeiten Recyclinghof
Freitag  15.00 bis 17.00 Uhr
Samstag  09.00 bis 12.00 Uhr

Abfallberatung
Landratsamt 
Bodenseekreis 07541 204 - 5199

Abfallbeseitigung/Abfuhr
Restmüll/Biomüll/Sperrmüll
Einsatzleitung 07541 401093
Gelber Sack
Firma Alba 0800 223 2555

Störungsdienst
Stadtwerk am See
Störung Gas   0800 505 3333

EnBW
Regionalz. Tuttlingen 0800 3629477

Touristinformation
Isabel Meyer 07554 9983-22

Service-Telefon  07554 9983-13
für Wetter- und Loipenbericht

Freibad 07554 8446   

Schulen / Kindergarten / Jugend
Grundschule Heiligenberg
 07554 266
Sporthalle 07554 9899829

Kindergarten - Zum guten 
Hirten Heiligenberg 07554 8544

Kleinkindgruppe/
Waldorfkindergarten 07554 8001-153

Camphill Schulgemeinschaft
Föhrenbühl 07554 8001-0
Heiligenberg-Steigen

Jugendgruppe Heiligenberg
David Raither     0171 3371973

Home-Care 07554 9984214 
Schule für Krankenpfl egeassistenten 

Kirchen
Pfarrbüro Frickingen 07553 91994423
Pfarrbüro Salem 07553 9199440
Ev. Pfarramt 
Salem-Heiligenberg 07553 280
Ev. Pfarramt Pfullendorf 07552 8163

Poststelle
im Nahversorger einLaden   0176 20809204

Bestattungen 
Bestattungsinstitut Allweier 07554 461
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Von Ivan Ruslyannikov

Traditioneller Narrenumzug in 
Heiligenberg: Fasnet bringt Leben
in den Winter
Der Beginn des Jahres 2026 in Heiligenberg war schneereich. 
Die anhaltenden Minustemperaturen und die große Schnee-
menge schienen unsere Gemeinde in einen Winterschlaf zu 
versetzen.  Doch am 17. Januar änderte sich alles: Der Schnee 
schmolz vollständig, die Sonne strahlte und die Straßen von 
Heiligenberg füllten sich mit zahlreichen Teilnehmern des tra-
ditionellen Narrenumzugs.

Auf Einladung des Narrenvereins Wolkenschieber kamen Hun-
derte Vertreter anderer Zünfte aus den benachbarten Ort-
schaften in unsere Gemeinde. Gegen Mittag, eine Stunde vor 
dem traditionellen Umzug, herrschte in Heiligenberg eine so 
unglaubliche Feststimmung, dass die Erinnerung an den kalten 
Winter weit in den Hintergrund rückte.
Wirklich beeindruckend war die Vielfalt der Kostüme, in denen 
die Teilnehmer in unsere Gemeinde kamen. Hier gab es Wald-
hexen mit Besen, raue Wikinger, auf ihren Hinterbeinen gehen-
de fl auschige Füchse, Wasser spritzende Fische und Piraten mit 
einer große Kanone, die Konfetti schoss. Die Hexen, trotz ihres 
erschreckenden Aussehens, hatten eine gute Seele und verteil-
ten den Kindern Süßigkeiten. Auf dem Postplatz wurden die 
Narren mit Essen und Trinken versorgt und für die Feier danach 
stand ein Partyzelt bereit.

Der traditionelle Umzug startete in der Betenbrunner Straße 
unter dem lauten Schlag der Trommeln und dem Klang der 
Blasinstrumente mehrerer Musikgruppen aus Wintersulgen, 
Illmensee und Deggenhausen. Eine endlose Kette von Wald-
bewohnern, Fabelwesen und weiteren Narren zog am Sennhof 
am Schloss vorbei, bog rechts ab und füllte die gesamte Pful-
lendorfer Straße. Die Quellgeister führten einen Wagen gefüllt 
mit improvisiertem Schnee aus Papierschnitzeln mit. Obwohl 
der Schnee am Vortag in Heiligenberg geschmolzen war, bildete 
sich auf den Bürgersteigen eine neue «Schneedecke». Die zahl-
reichen Zuschauer, die auf beiden Seiten standen, winkten mit 
den Händen und klatschten, und aus den Fenstern der Häuser 
schauten Senioren, die sich ebenfalls dem Fasnetstreiben an-
schließen wollten. Nach dem traditionellen Umzug begann auf 
dem Postplatz eine große Narrenparty, die bis in den Abend 
hinein dauerte. Die Vertreter des Narrenvereins Wolkenschie-
ber bedankten sich herzlich bei allen Gästen für ihre Teilnahme 
am Fest: «Gemeinsam lachen, tanzen, singen und das närrische 
Miteinander genießen – besser geht’s nicht! Danke an jede ein-
zelne Person, die diesen Tag möglich gemacht, mitgefeiert oder 
uns unterstützt hat. Danke an alle Gäste am Straßenrand, an alle 
Mitwirkenden, Musiker, Unterstützer, Freunde und Narren! Ihr 
seid der Wahnsinn!» Es ist bewundernswert, wieviel Mühe sich 
die Narren für ihre Häser machen: Masken und Kostüme sind alle 
handgefertigt. Das hat mich dazu gebracht, darüber nachzuden-
ken, mein bisheriges «Kostüm» als freier Journalist – mit Ruck-
sack und Handy – abzulegen und künftig kreativer aufzutreten.

v.l. Vize-Präsident ANR Frank Spleiß, Marcel Lehmann, Bürgermeister Denis 

Lehmann, MdL Klaus Hoher, Ehrenpräsident Josef Gommeringer, Präsident 

Wolkenschieber Markus Leppert, Oberzunftmeister ANR Markus Kast 
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Gemeinde Heiligenberg verabschiedet drei Mitarbeiter 
aus dem technischen Bereich

Rund 95 Dienstjahre im Dienst der Allgemeinheit  
Im Rahmen der Weihnachtsfeier der Gemeindeverwaltung Hei-
ligenberg im Dezember 2025 stand neben dem gemeinsamen 
Jahresrückblick und dem Dank an alle Beschäftigten ein beson-
derer Moment im Mittelpunkt. Bürgermeister Denis Lehmann 
verabschiedete gleich drei langjährige Mitarbeiter in den Ruhe-
stand. Zusammen kommen Hubert Abberger, Bernd Speth und 
Gerhard Hoff mann auf rund 95 Dienstjahre – ein bemerkenswer-
tes Zeichen von Kontinuität, Fachwissen und verlässlicher Arbeit 
im Hintergrund.
Bürgermeister Lehmann dankte den Ruheständlern im Namen 
der Gemeinde, des Gemeinderats, der Verwaltung, des Bauhof-
teams sowie stellvertretend im Namen der Bürgerinnen und Bür-
ger, die von dieser Arbeit täglich profi tieren.

Hubert Abberger
44 Jahre für Heiligenberg – 
Forst und Bauhof als Lebensleistung

Mit großem Respekt verabschiedete Bürgermeister Lehmann Hu-
bert Abberger. Er trat am 1. November 1981 in den Dienst der Ge-
meinde Heiligenberg ein und ging zum 31. Dezember 2025 in den 
Ruhestand. Damit prägte er über mehr als vier Jahrzehnte den Ar-
beitsalltag der Gemeinde – zuletzt als am längsten beschäftigten 
Mitarbeiter.
Von 1981 bis 1996 war er gemeinsam mit seinem Vater als Forst-
mitarbeiter für die Gemeinde tätig. In dieser Zeit lag die Wald-
bewirtschaftung im gemeindlichen Wald in ihren Händen – eine 
Arbeit, die Erfahrung, Umsicht und Sicherheitsbewusstsein erfor-
dert und gleichzeitig bei Wind und Wetter durchgeführt wird.

Als forstliche Tätigkeiten später auf das damalige staatliche For-
stamt übertragen wurden, stellte sich Hubert Abberger auf neue 
Strukturen ein und wechselte in den Bauhof. Die Bereitschaft, 
sich auf veränderte Aufgaben einzulassen, wurde in der Würdi-
gung ausdrücklich hervorgehoben - nicht lange hadern, sondern 
dort zuverlässig unterstützen, wo die Gemeinde die Kompetenz 
braucht.
Besonders sichtbar wurde sein Einsatz regelmäßig im Winter-
dienst. Wenn andere noch schlafen, war er häufi g bereits in den 

frühen Morgenstunden mit dem gemeindlichen LKW unterwegs, 
räumte Schnee, streute und sorgte dafür, dass Straßen und Wege 
befahrbar und sicher sind.
Neben dem Winterdienst gehörten Grünpfl ege und Abfallentsor-
gung zu seinen Aufgaben. Ob Hecken, Sträucher oder öff entliche 
Grünfl ächen. Hubert Abbergers Arbeit trug dazu bei, dass das 
Ortsbild gepfl egt wirkt und öff entliche Anlagen einladend blei-
ben. In der Zusammenarbeit galt er als vielseitig, selbstständig 
und aufmerksam, mit schneller Auff assungsgabe. Im Team wurde 
er als loyal, kooperativ und diskret beschrieben – Eigenschaften, 
die gerade in arbeitsintensiven Phasen tragend sind.
Ein wichtiger Meilenstein war sein 40-jähriges Dienstjubiläum im 
Jahr 2021. Zum Abschied verband Bürgermeister Lehmann den 
Dank für Zeit, Kraft und Verlässlichkeit mit den besten Wünschen 
für den neuen Lebensabschnitt – insbesondere Gesundheit sowie 
Zeit für persönliche Vorhaben.

Bernd Speth
Technik, Verantwortung und „Wasser in fast jeder Form“ 

Ebenfalls verabschiedet wurde Bernd Speth, der am 1. August 
1987 seinen Dienst bei der Gemeinde Heiligenberg begann und 
zum 31. Januar 2026 in den Ruhestand wechselt. Auch wenn der 
offi  zielle Ruhestandsbeginn erst Anfang 2026 liegt, sollte die Ver-
abschiedung bewusst im gemeinsamen Rahmen der Feier statt-
fi nden.
Bernd Speth ist gelernter Gas- und Wasserinstallateur sowie Fla-
schner. Diese handwerkliche Qualifi kation erwies sich für die 
Gemeinde insbesondere im Bereich der Wasserversorgung als 
wertvoll, denn hier treff en technische Anforderungen auf hohe 
Verantwortung. Versorgungssicherheit und Qualität sind grund-
legende Voraussetzungen für Lebensqualität – und zugleich Auf-
gaben, die im Idealfall unbemerkt bleiben.

Herr Speth begann als Gemeindearbeiter im Bauhof. 1993 über-
nahm er zusätzlich die Stellvertretung des Schulbusfahrers und 
des Bademeisters – ein frühes Signal dafür, dass er Verantwor-
tung verlässlich mittrug. Über Jahre prägte er die Tätigkeit als 
Wassermeister und übernahm zeitweise auch Verantwortung als 
Bauhofl eiter. Seit 2023 war er zudem wieder im Freibad als stell-
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vertretender Bademeister im Einsatz. In der Würdigung wurde 
dieser Bogen durch Bürgermeister Lehmann augenzwinkernd auf 
den Punkt gebracht. Speth habe „Wasser berufl ich“ in fast allen 
kommunalen Facetten begleitet.
Zu seinen Aufgaben als Wassermeister gehörten das Steuern, 
Überwachen und Kontrollieren technischer Abläufe, Schaltvor-
gänge an elektrischen und mechanischen Anlagen, die Koordina-
tion bei Rohrbrüchen, die Weiterentwicklung und Unterhaltung 
des Leitungsnetzes, das Wechseln von Zählern, das Verlegen 
von Hausanschlüssen sowie die Betreuung von insgesamt 12 
Pumpwerken, Hochbehältern und Brunnen. Gerade hier zeigt 
sich kommunale Arbeit als Bereitschaftsdienst im besten Sinne. 
Störungen treten nicht nach Kalender auf, und Lösungen müssen 
oft schnell und fachgerecht erfolgen.
Auch im Freibad war Bernd Speth eine feste Größe. Aufsicht, 
technische Anlagen, Kontrolle der Wasserqualität, Betreuung der 
Badegäste, Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten sowie Saison-
vor- und -nachbereitung gehörten ebenso dazu wie die Mitwir-
kung bei Aktionen und Veranstaltungen. Gerade im Badbetrieb 
ist neben Freundlichkeit auch Konsequenz gefragt, wenn es um 
Sicherheit geht – beides brachte er mit.

Darüber hinaus war Bernd Speth im Bauhof immer wieder dort 
zur Stelle, wo Unterstützung gebraucht wurde, und blieb im Win-
terdienst verlässlich. Ob Kubota, Radlader oder andere Geräte - 
entscheidend war die Bereitschaft, bei Bedarf anzupacken, damit 
die Gemeinde handlungsfähig bleibt. Der Bürgermeister verband 
den Dank der Gemeinde für jahrzehntelange Treue und fachliche 
Qualität mit guten Wünschen für einen Ruhestand ohne Einsatz-
plan und ohne Bereitschaftstelefon.

Gerhard Hoff mann
Knapp 13 Jahre Bauhof – sichtbar und unsichtbar wirksam

Bereits zum 31. Oktober 2025 trat Gerhard Hoff mann in den Ru-
hestand. Bei der Weihnachtsfeier im Dezember konnte er im Kreis 
der Kolleginnen und Kollegen nochmals offi  ziell gewürdigt und 
verabschiedet werden. Herr Hoff mann begann am 1. Dezember 
2012 bei der Gemeinde Heiligenberg und war damit fast 13 Jahre 
für den Bauhof tätig.
Er brachte dafür eine solide Grundlage mit. Durch frühere Tätig-
keiten bei der Markgräfl ich Badischen Verwaltung in Salem sowie 
beim Haus Fürstenberg in der Residenz Schloss Heiligenberg 

kannte er strukturierte Abläufe und den Anspruch, dass Qualität 
am Ende stimmen muss. Als gelernter Landmaschinenmechani-
ker verfügte er zudem über das technische Können, um die viel-
fältigen Aufgaben im Bauhof kompetent abzudecken.
Sein Aufgabenbereich war breit und zugleich in vielen Teilen 
„unsichtbar“ – bis es eine Störung gibt. Herr Hoff mann war ver-
antwortlich für die Abwasserbeseitigung und überwachte, unter-
hielt und wartete die gemeindeeigenen 16 Abwasserpumpwerke. 
Gerade in diesem Bereich hat Verlässlichkeit unmittelbare Bedeu-
tung, denn Ausfälle können schnell erhebliche Folgen haben.
Hinzu kamen die Pfl ege von Grünanlagen sowie die Betreuung 
von Kinderspielplätzen und Friedhöfen – Orte, die für Begeg-
nung, Alltag und Gemeindeleben wichtig sind und bei denen ein 
gepfl egter Zustand wesentlich zur Lebensqualität beiträgt. Auch 
in der Straßenunterhaltung packte Gerhard Hoff mann mit an, 
führte Streckenkontrollen durch und half, Schäden frühzeitig zu 
erkennen und zu beheben, bevor daraus größere Probleme ent-
stehen. Selbstverständlich gehörte ebenso der Winterdienst zu 
seinem Einsatzbereich.
In der Zusammenarbeit galt Herr Hoff mann als fachkundig, zu-
verlässig, selbstständig und motiviert, mit schneller Auff assungs-
gabe. Kolleginnen und Kollegen beschrieben ihn zudem als loyal, 
kooperativ und angenehm in der täglichen Zusammenarbeit.
Bürgermeister Lehmann verband die Verabschiedung mit den 
besten Wünschen für Gesundheit, Zufriedenheit und einen Ruhe-
stand, den er in seinem Wohnort Salem in Ruhe genießen kann.

Rund 95 Dienstjahre Erfahrung, Einsatz und Identifi kation 
mit der Gemeinde 
Die drei Verabschiedungen machten deutlich, wie sehr kommu-
nale Infrastruktur von Menschen lebt, die sich mit ihrer Aufgabe 
identifi zieren. Rund 95 Dienstjahre stehen nicht nur für eine Zahl, 
sondern für unzählige Einsätze – oft früh am Morgen, bei schlech-
tem Wetter, bei Störungen oder unter Zeitdruck. Sie stehen eben-
so für Wissen, das über Jahre aufgebaut und im Team weiterge-
geben wurde, sowie für Kollegialität, die den Arbeitsalltag trägt.

Mit Hubert Abberger, Bernd Speth und Gerhard Hoff mann ver-
abschiedet die Gemeinde Heiligenberg drei Mitarbeiter, die mit 
ihrer Arbeit wesentlich dazu beigetragen haben, dass die Ge-
meinde zuverlässig funktioniert. Die Gemeinde dankt ihnen für 
ihren langjährigen Einsatz und wünscht ihnen für den neuen 
Lebensabschnitt vor allem Gesundheit, Zufriedenheit und viele 
gute Jahre im Ruhestand. Als Geschenk zur Verabschiedung er-
hielten alle drei jeweils eine Fotocollage mit Bildern aus ihrer Zeit 
bei der Gemeinde Heiligenberg sowie einen Gutschein, der den 
Eintritt in den Ruhestand verschönert.

v.l. Bürgermeister Denis Lehmann und die verabschiedeten Mitarbei-
ter(v.l. 3.,4, 5) Gerhard Hofmann, Bernd Speth, Hubert Abberger und die 
neue Verstärkung (v.l. 2,6,7) Björn Frey, Patrick Schwägler, Jürgen Felix
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Amtliche Bekanntmachungen 

Sitzung des Gemeinderates am 27. Januar 
2026
Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,

hiermit lade ich Sie herzlich ein zur öff entlichen Sitzung des Ge-
meinderates der Gemeinde Heiligenberg am Dienstag, 27. Januar 
2026 um 19:30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Heiligenberg.

Die Sitzung hat folgende Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde
2.  Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Rickertsreu-

te" - Durchführungsvertrag
 - Beratung und Beschlussfassung -
3.  Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Rickertsreute"
  Bebauungsplan im Verfahren nach §12 BauGB Vorhaben- und 

Erschließungsplan
 a)   Abwägung der Stellungnahmen aus der erneuten förm-

lichen Beteiligung der Öff entlichkeit gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB.

 b)   Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 BauGB
4.  Baugesuche - Stellungnahme der Gemeinde
 - Beratung und Beschlussfassung -

4.1.  Neubau Maschinenhalle; Flst.Nr. 812/1 Gemarkung Wintersulgen
4.2.  Neubau einer Lagerhalle für Bauholz; Flst.Nr. 23/7 Gemarkung 

Hattenweiler
5. Feststellung der Eröff nungsbilanz zum 1. Januar 2020
 -Beratung und Beschlussfassung -
6.  Grundschule Heiligenberg
 Neubau Ganztagesbetreuung mit Mensa - Baubeschluss
 - Beratung und Beschlussfassung -
7. Grundschule Heiligenberg
  Nachtragsvereinbarung zum Architektenvertrag mit mmp Ar-

chitekten vom 28.11.2024
 - Beratung und Beschlussfassung -
8.  Unterstützende Erklärung der Gemeinde Heiligenberg zum 

Klimapakt des Landes Baden-Württemberg
 -Beratung und Beschlussfassung-
9.  Annahme von Spenden und Zuwendungen an kommunale 

Einrichtungen 2025
 Genehmigung durch den Gemeinderat
 - Beratung und Beschlussfassung -
10. Verschiedenes 

Mit freundlichen Grüßen

Denis Lehmann
Bürgermeister

Das Rathaus informiert 

Nachruf
Professor Jörg Aldinger
ist am 26. Dezember 2025 in Stuttgart verstorben. Er wurde 70 Jahre alt.

Prof. Aldinger, vom Planungsbüro AldingerArchitekten, Stuttgart, erhielt im Jahr 2011 vom Gemeinderat den 
Auftrag, das Post-Areal als Architekt zu überplanen. Grundlage des Planungsauftrags waren die von der Bür-
gerwerkstatt erarbeiteten Ideen für das Gesamtareal.
Im Jahr 2012 wurde der Planentwurf „Village“ von Herrn Aldinger im Sennhof der Öff entlichkeit vorgestellt und 
vom Gemeinderat einstimmig befürwortet.

Basierend auf diesen Plänen wurde der Bebauungsplan entwickelt und 2013 beschlossen. Danach begannen die Abbrucharbeiten 
des Gesamtgebäudekomplexes.
Die Baupläne / Bauantragsunterlagen des Käufers des Grundstücks, Betz und Weber BauPartner GmbH, wurden von AldingerArchi-
tekten erstellt. Das war eine Forderung des Gemeinderats, um eine hohe architektonische Qualität sicherzustellen.

Herr Aldinger war in regelmäßigen Abständen in Heiligenberg, begleitete den Gemeinderat beim Projekt und war bei allen geführ-
ten Investorengesprächen dabei.

Er war ein besonderer Mann mit besonderen Talenten.
Einfühlungsvermögen, außerordentliches Fachwissen, klare, verständliche Rhetorik und herausragende Überzeugungskraft – das 
hat ihn bei zahlreichen, komplexen architektonischen Fragestellungen ausgezeichnet.

Er lehrte über 20 Jahre an der FH Biberach Architektur und war bundesweit als Preisrichter in Wettbewerbsjurys tätig, zumeist als 
Vorsitzender.  „Ein Vermittler und Menschenfreund“, so hat die Stuttgarter Zeitung seinen Nachruf überschrieben.
Zuletzt war er bei der Verabschiedung von Bürgermeister i.R. Frank Amann in Heiligenberg.

Die Gemeinde dankt Herrn Aldinger für sein langjähriges Engagement als Architekt und die kompetente Begleitung bei der Projekt-
entwicklung des Post-Areals. 

Denis Lehmann
Bürgermeister
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80. Geburtstag von Melita Mauch
Ihren runden Geburtstag konnte Frau Melita Mauch bei guter 
Gesundheit feiern. Vor vier Jahren ist sie aus Illwangen (Ge-
meinde Illmensee) nach Heiligenberg gezogen und fühlt sich 
in der Gemeinde sehr wohl.

Bürgermeister Denis Lehmann gratulierte der Jubilarin herzlich 
und überbrachte ihr im Namen der Gemeinde die besten Wün-
sche sowie das neueste Linzgau Mosaik als Geschenk.

Touristik und Kultur 

JPG-Foto-Datei-Format zum  
Veröffentlichen im redaktionellen  
Teil des Mitteilungsblatt
Wichtig: Bitte beachten Sie, dass der Primo-Verlag 
keine Flyervorlagen und Fotos im Format *.png 
und *gif annimmt, sondern nur  *.jgp. PNG- und 
GIF-Dateien sind webbasierte Formate und nicht für 
den Druck geeignet. 

Sie enthalten oft Transparenzen, die zu Darstellungsproble-
men führen können, JPG- und PDF-Dateien sind geeignete 
Druckformate.

Bodensee Linzgau  
Tourismus e. V. 

Am Schlosssee 1, 88682 Salem, Tel: 07553 / 823 780  
tourist-info@bodensee-linzgau.de, www.bodensee-linzgau.de

Öffnungszeiten Oktober bis April: 
Montag bis Freitag: 9:00 – 12:00 Uhr
Bitte beachten Sie: Wir haben am 22. Januar geschlossen.
 
Veranstaltungstipps:
„ALLE FARBEN“ - Poetry und Musik von Spoken Word Künstle-
rin Jasmin Brückner und Musikerin Elli
Wann? Donnerstag, 29. Januar 2026 ab 19:30 Uhr
Wo? Das Landei in Heiligenberg – Wintersulgen
Karten gibt es direkt beim Landei unter: Mail: info@erle-
be-das-landei.de oder Tel.: 07554/2599904.
 
Der Zauberlehrling - Ein Theaterstück für alle ab 5 Jahren
Wann? Samstag, 28. Februar 2026 ab 15:00 Uhr
Wo? Prinz-Max-Saal, Salem-Neufrach
Karten erhalten Sie bei der Gemeindeverwaltung Salem 4. OG, Zim-
mer 4.02 oder 4.03
 
Owinger Musiktage
Wann? Vom 12. Bis zum 15. März 2026 ab 19:00 Uhr
Wo? Bürgerhaus kultur|o - Owingen
Tickets gibt es bei uns in der Tourist-Information und bei allen Re-
servix-Vorverkaufsstellen sowie unter www.reservix.de
 
„Die Mannes Sangesmannen“: A-Capella-Konzert
Wann? Samstag, 14. März 2026 ab 20:00 Uhr
Wo? Prinz-Max-Saal, Salem-Neufrach
Karten erhalten Sie bei der Gemeindeverwaltung Salem 4. OG, Zim-
mer 4.02 oder 4.03

"Jazztalk" - Jazz, Pop, Latin, Swing
Wann? Samstag 28, März 2026 ab 19:30 Uhr
Wo? Das Landei in Heiligenberg – Wintersulgen
Karten gibt es direkt beim Landei unter: Mail: info@erle-
be-das-landei.de oder Tel.: 07554/2599904.
 
 
Betriebsbesichtigungen:

Hofkäserei Heggelbach aus Herdwangen-Schönach
Wann? 05. Februar, 16. April, 11. Juni, 08. Oktober und 10. Dezember 
2026 von 17.00 bis ca. 19:00 Uhr
Preis? Erwachsene: 15,-€, Kinder: 8.-€
Was erwartet Sie? Kennenlernen des Hofes und Stalls / Produktion 
(den Weg von der Milch zu den einzelnen Käsesorten) / Verkostung
 
Für die Betriebsbesichtigung gilt: Anmeldung erforderlich! 
Persönlich bei uns in der Tourist-Information,
telefonisch unter: 07553 823 780 oder per Mail: 
tourist-info@bodensee-linzgau.de

 
Reservix-Kartenvorverkaufsstelle

Für alle Veranstaltungen, die über die Veranstaltungsplattform Re-
servix vertrieben werden, erhalten Sie bei uns in der Tourist-Infor-
mation Karten. Kommen Sie vorbei und sichern Sie sich Ihr Ticket!
 
Unter anderem:
Owinger Musiktage vom 12. Bis zum 15. März 2026 - 
Tickets bei uns

MARKDORF OPEN-AIR 2026 vom 17. bis zum 20.06.2026 - 
Tickets bei uns

Sound Beach Festival im Uferpark in Überlingen vom 8. 
Bis zum 11.07.2026 - Tickets bei uns
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Vereins-Info 

CDU-Ortsverband

Herzliche Einladung
Die CDU Ortsverbände Heiligenberg, Illmensee, Deggenhausertal 
und Horgenzell laden zum "Gipfeltreff en" am Sonntag 25. Januar 
2026 um 10 Uhr in den Berggasthof Höchsten (Höchsten 1, 88636 
Illmensee) ein.
Lernen Sie die CDU-Landtagskandidatinnen und -kandidaten Ilona 
Boos (Landkreis Sigmaringen), Antje Rommelsbacher (Landkreis Ra-
vensburg) und Prof. Dr. Alexander Bruns (Bodenseekreis) kennen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, mit ihnen ins Gespräch zu kommen, Ihre 
Fragen zur Landespolitik und zu unserer Region Bodensee-Ober-
schwaben zu diskutieren und eigene Themen einzubringen.
Diese Einladung richtet sich auch und insbesondere an unsere Ju-
gend. Ihr seid die Zukunft für die es gilt, im Landtag in Stuttgart die 
Weichen zu stellen.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und interessante Diskussio-
nen und Gespräche.

CDU Ortsverbände Heiligenberg, Illmensee, Deggenhausertal und 
Horgenzell

Förderverein  
Ramsberg St. Wendelin e. V.

Der Mönch Antonius – Eremit und Prophet
Pünktlich zum Antonius-Patrozinium der Schönacher Kirche setzt 
im Januar auch der Ramsberger Förderverein mit dem Beginn sei-
nes diesjährigen Kulturprogramms wieder einen ersten Akzent. 
„Der Mönch Antonius – Eremit und Prophet“, so der Gedanke von 
Bruder Jakobus Kaff anke OSB, Mentor des Fördervereins, den er in 
einem Vortrag vertiefen will. Bereits um 1100, als die Gebeine des 
koptischen Mönchs nach Grenoble in Südfrankreich überführt 
wurden, entfaltete sich eine visionäre Bewegung, da die dortigen 

Mönche ein medizinisches Wissen entfalteten, mit dem man einer 
damals tödlichen Pilzkrankheit, welche das sogenannte „Antonius-
feuer“ auslöste, Einhalt gebieten konnte.
Der Orden der „Antoniter“ wirkte in ganz Europa heilend, hatte 
auch hier in Ravensburg eine Dependance. Der Hl. Antonius wurde 
dabei Patron vieler Kirchen, wirkte ja auch bereits zu Lebzeiten mis-
sionarisch – aber war er auch ein Prophet, einer, der spontan aus 
dem Herzen spricht, intuitiv und begeisternd, der spontan wirkt 
und zeitlos? Eine Frage, der Bruder Jakobus nachgehen will; der Vor-
trag fi ndet am Samstag, den 24. Januar, um 19 Uhr im katholischen 
Pfarrsaal hinter der Kirche in Großschönach statt, Veranstalter ist 
der Förderverein Ramsberg. Der Eintritt ist wie stets frei, dazu gibt´s 
heißen Tee, ein Spendenkässle wird bereit stehen. 

Narrenverein Wolkenschieber

Zum 62. Mal traditionelle
BUNTE ABENDE   
Sennhof am Schloß in Heiligenberg
Freitag, 06. Februar 2026  19:30 Uhr
Saalöff nung   18:00 Uhr   
Kartenpreis 9,-- €
Samstag, 07. Februar 2026  19:30 Uhr
Saalöff nung   18:00 Uhr   
Kartenpreis 9,-- €
Sonntag,   08. Februar 2026  18:00 Uhr
Saalöff nung   16:30 Uhr
Kartenpreis 8,-- €
Mitwirkende: Narrenverein Wolkenschieber
Musikverein Wintersulgen
Es lädt ein: Narrenverein Wolkenschieber Heiligenberg 1908 e.V.

Kartenvorverkauf am Samstag, 31. Januar 2026
von 10:00 – 12:00 Uhr im Rathaus Heiligenberg
oder unter Telefon: 07554 / 99 83 15

Kindergarten und Schulen 

BENEFIZKONZERT an der Hoff mannschule 
Wilhelmsdorf
„Männer und Tenöre“ singen Comedian Harmonists und 
mehr
Erstmalig veranstaltet die Hoff mannschule Wilhelmsdorf in ihrer 
akustisch wohlklingenden Aula am 30.01.2026 um 19:00 Uhr ein 
Benefi zkonzert mit der besonderen Art.  Mit ihrem Programm auf 
den Pfaden der legendären Comedian Harmonists präsentiert das 
A-Capella Ensemble „Männer und Tenöre“ (kurz MuT) mit gewohnt 
ironischer Lässigkeit launige Lieder und Ohrwürmer, Chansons und 
Gassenhauer. Dabei erfahren die Zuhörer nicht nur wirklich alles 
über MuT sondern werden auch Zeugen der übermütig agierenden 
Protagonisten des Abends. Die befrackten Männer versprechen 
einen unterhaltsamen Abend mit vielen überraschenden Wendun-
gen und wünschen viel Vergnügen!
Die Einnahmen aus Karten,- Getränke, - und Fingerfood -Verkauf 
kommen 2 Projekten der Hoff mannschule zugute: Der Anschaff ung 
eines Niederseilgartens im Schulhof und die Unterstützung der Ab-
schlussklasse zur Klassenfahrt. Es gibt keine Parkplätze an der Schu-
le! Bitte parken Sie am Parkplatz hinter dem Rathaus Wilhelmsdorf. 
Veranstaltungsort: Hoff mannschule Wilhelmsdorf, Rotachweg 15
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vhs Bodenseekreis

Anmeldungen und Informationen: www.vhs-bodenseekreis.de
VHS-Service-Zentrale im Landratsamt: 
Tel.: 07541 204-5246/-5425/-5431/-5482/-5468  •  Fax: 07541 204-8829

Bildung, die bewegt: Das neue Frühjahrsprogramm der vhs Bo-
denseekreis 
 
In den übersichtlichen Rubriken „Junge vhs“, „Politik, Gesellschaft, 
Umwelt“, „Kultur und Gestalten“, „Gesundheit“, „Sprachen“ sowie 
„Beruf & Digitales“ werden viele interessante Kurse, Workshops, 
Vorträge, Seminare und Exkursionen angeboten. 
 
Neue und besondere Kurse in diesem Programm sind zum Bei-
spiel: „Englisch mit Spiel, Spaß und Bewegung für Grundschulkin-
der“, „Naturforscher“ für Kinder ab 8 Jahren „Gesangsworkshops, 
„Manga zeichnen“  und „Japanisch“ für Jugendliche“, „Sathma-
rer - Donauschwaben“, Artenschutzkurse in Kooperation mit dem 
Naturschutzzentrum Eriskirch, Seminare zum „Vermögensaufbau 
mit Aktien & Co.“, „Aquarell malen“ zu verschiedenen Themen, 
„Collagen“, „Schreinern – einen Hocker selbst anfertigen“, „Mosaik 

– kreative Deko für Haus und Garten“, „Schmuckgestaltung“, „Bio-
danza“, „Fotoworkshop Makro-Fotografie“, „Fasten im Berufsalltag“, 
„Chakra-Yoga“, „Qigong und Tiefenentspannung“, „Beckenboden-
training“, „Full Body Pilates“, „Barista Seminare“, „georgischer und 
taiwanesischer Kochkurs“, vegetarische und vegane Koch-/Backkur-
se für Erwachsene und Kinder, „allgemeine Integrationskurse“, „ver-
schiedene Ernährungsvorträge“, „Deutschkurse von A1 bis C1“ und 
„Sprachprüfungen für die Einbürgerung“, „Gebärdensprache online 
und in Präsenz“, „ein Workshop für Schriften antiker Sprachen“, „Rus-
sisch, Chinesisch und Altgriechisch“, „Spanisch und Englisch für die 
Reise“, „Buena Vista Social Club - Spanisch lernen mit kubanischen 
Rhythmen“, viele Kurse rund um das Schwerpunktthema „Künstli-
che Intelligenz“, „Medienkompetenz im Alltag“, „Bitcoin“, „Android 
für Aufsteiger“, „Windows 11“, „3D – Druck“, über 150 Online Kurse 
und vieles mehr.
 
Einige, ausgewählte Kurse im Bereich Gesundheit und Ernährung 
sind mit Wellpass nutzbar.
Anmeldung, Informationen und Beratung zu den Kursen unter Tel. 
07541 204-5482, -5431 und -5468 sowie 
www.vhs-bodenseekreis.de

Sie erhalten das neue VHS-Programm auch im Rathaus 
Heligenberg, bedienen Sie sich beim Prospektständer im Flur.

Infos vom Landratsamt
Infoabend zum Acker- und Pflanzenbau in 
Salem-Beuren am 19. Januar
Das Landwirtschaftsamt des Bodenseekreises veranstaltet in Ko-
operation mit dem Verein landwirtschaftlicher Fachbildung (VLF) 
am Montag, 19. Januar 2026 um 19:30 Uhr einen Infoabend zum 
Thema Acker- und Pflanzenbau. Interessierte Landwirtinnen und 
Landwirte sind hierzu in den Gasthof „Adler“ in Salem-Beuren, 
Schwedenstraße 17, eingeladen. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Landwirtschaftsamts Bodenseekreis informieren über die er-
weiterten Aufzeichnungspflichten beim Pflanzenschutzmittelein-
satz sowie über die Ergebnisse des Maiswurzelbohrer-Monitorings.
Zudem wird Dr. Daniel Wanke, Referendar am Landwirtschaftsamt 
Bodenseekreis, über die Glasflügelzikade als neuen Schädling in 
Rüben, Kartoffeln und Gemüsekulturen berichten. Hans-Peter Eller, 
Pflanzenbauberater am Landwirtschaftsamt Sigmaringen, stellt die 
Ergebnisse der angebauten Kulturen und Sorten auf dem Versuchs-
feld in Krauchenwies vor. Friedrich Müller, Regionalleiter der ZG 
Raiffeisen, referiert über den Markt, die Frühjahrsbestellung sowie 
alternative Vermarktungsmöglichkeiten im Jahr 2026.
 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Landschaftserhaltungsverband  
Bodenseekreis e.V.
Magere Flachlandmähwiesen – Förderung von geschützten 
Blumenwiesen
Blumenreiches Grünland erfreut nicht nur das Auge und die Insek-
tenwelt, sondern ist auch in der besonders artenreichen und hoch-
wertigen Form als „Magere Flachlandmähwiese“ geschützt. Magere 
Flachlandmähwiesen zeichnen sich durch besonders artenreiches, 
blumenbuntes Grünland aus und sind oftmals durch jahrzehntelan-
ge extensive Bewirtschaftung mit zweischüriger Heumahd und mä-
ßiger Düngung entstanden. Als geschütztes Biotop und geschütz-
ter FFH-Lebensraumtyp dürfen sie sich aufgrund ihres Schutzstatus 
nicht in ihrer Qualität verschlechtern, es gilt somit ein Erhaltungs-
gebot bzw. Verschlechterungsverbot. Seit der Offenlandbiotopkar-
tierung 2022 und 2023 sind die Mageren Flachlandmähwiesen im 

Bodenseekreis sowohl innerhalb als auch außerhalb der Fauna-Flo-
ra-Habitat-Gebiete (FFH-Gebiete) nun flächendeckend kartiert und 
geschützt. Die Lage der Mageren Flachlandmähwiesen ist in den 
landwirtschaftlichen Kartensystemen (FIONA) sowie im öffentli-
chen Kartenservice der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württem-
berg (LUBW) (UDO: https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de) 
einsehbar.
 
Auf kartierten Mageren Flachlandmähwiesen können Landwirtin-
nen und Landwirte über das FAKT-Förderprogramm B5 eine Förde-
rung in Höhe von 300 €/ha im Rahmen des Gemeinsamen Antrags 
bis 15. Mai beantragen. Wenn darüber hinaus auch mindestens 
4 Kennarten vorhanden sind, ist über die Ökoregelung ÖR5 eine 
zusätzliche Förderung von 210 €/ha möglich. Die Beratung zu För-
dermöglichkeiten und der korrekten Beantragung erfolgt durch 
das Landwirtschaftsamt des Bodenseekreises. Eine Beratung zum 
Erhalt und zur passenden Bewirtschaftung von Mageren Flach-
landmähwiesen wird Ihnen vom Landschaftserhaltungsverband 
(07541/204-5071) für Flächen innerhalb der FFH-Gebiete und von 
der Unteren Naturschutzbehörde (07541/204-5466) für Flächen au-
ßerhalb der FFH-Gebiete angeboten.

Neuer Selbsthilfe-Wegweiser  
Bodenseekreis  
AD(H)S, Diabetes, Krebs, Sucht, Trennung, Sterbebegleitung: Es gibt 
viele Lebenssituationen, in denen der Austausch mit Gleichbetrof-
fenen guttun kann. In Selbsthilfegruppen kann man Halt finden, 
Kontakte knüpfen und sich austauschen. Im aktuellen Selbsthil-
fe-Wegweiser des Bodenseekreises sind hierfür rund 140 Selbsthil-
fe- und Hospizgruppen sowie Anbieter professioneller Hilfen und 
die dazugehörigen Kontaktdaten aufgeführt. Er ist online unter 
https://www.bodenseekreis.de/soziales-gesundheit/selbsthilfe/
selbsthilfe-wegweiser oder als gedruckte Version erhältlich.
Selbsthilfegruppen sind eine wichtige Ergänzung der ärztlichen 
Versorgung. Ihre Themen können jeden betreffen. Sie reichen von 
Adipositas, Diabetes, Krebs bis zu psychischen Erkrankungen, Tren-
nung und Trauer. Denn Lebenslagen und Lebensphasen ändern 
sich und fordern von den Betroffenen und Angehörigen immer wie-
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der eine Anpassung des Lebensalltags.
Gerade der gemeinsame Austausch über Erfahrungen im Hinblick 
auf schwierige emotionale, soziale, praktische, medizinische und 
rechtliche Aspekte kann hier wertvoll und auch tröstend sein.

Vierzehn neue Selbsthilfegruppen im Bodenseekreis
Im Bodenseekreis wurden 2025 vierzehn neue Selbsthilfe- und 
Hospizgruppen ins Selbsthilfe-Netzwerk Bodenseekreis aufge-
nommen. Deren Themen sind vielfältig: Mit der „Long/Post Covid 
Selbsthilfegruppe Friedrichshafen“ und den „Post-Vac-Kämpfern 
Meersburg“ stehen Betroff enen von Long-Covid, Post-Covid und 
Post-Vac – ergänzend zur Tettnanger Selbsthilfegruppe – nun zwei 

neue Gruppen im Landkreis zur Verfügung. Ebenso gibt es eine 
neue „Gesprächsgruppe für Trauernde“ sowie eine vom Ambulan-
ten Kinderhospizdienst Bodenseekreis begleitete „Jugendtrauer-
gruppe“. Neu hinzugekommen sind außerdem Angebote für Eltern 
von Kindern mit Beeinträchtigung sowie die Autismus Selbsthilfe-
gruppe „Club der Weltenspringer“.

Die Angebote im Selbsthilfe-Wegweiser sind mit Kontaktdaten 
sowie den Orten der Treff en übersichtlich angeordnet. Zudem 
werden das Selbsthilfe-Netzwerk, die Kontaktstelle sowie der Len-
kungskreis Selbsthilfe vorgestellt.

Termine aus der Umgebung 

Hospizgruppe Salem e. V.

Letzte Hilfe Kurs
Nächster Kurs: Sonntag, 01.02.2026  von 14:00-18:00 Uhr
Altes Pfarrhaus in Weildorf, Franz-Ehret-Str. 23, 88682 Salem, nicht 
barrierefrei erreichbar
Leitung: Friedrich Menzel und Waltraut Hegeler
Bei einem Unfall leisten die Meisten von uns ganz selbstverständ-
lich „Erste Hilfe“. Wir wollen den Verletzten helfen, den Unfall gut 
zu überstehen und weiter zu leben.
Schon Henry Dunant, der Begründer der Internationalen Rotkreuz- 
und Rothalbmond-Bewegung hat Sterbenden auf dem Schlacht-
feld von Solferino beigestanden. Dort leistete er sowohl Erste Hilfe, 
als auch Letzte Hilfe. In einem Bericht über seinen Einsatz nach der 
Schlacht von Solferino 1859 heißt es:
”Dunant versuchte nach besten Kräften zu helfen. Er kniete neben 
schwer Verwundeten, die ihn anfl ehten an ihrer Seite zu bleiben, bis 
zu ihrem letzten Atemzug, damit sie nicht alleine sterben sollten.” 
(Buk-Swienty: Slagtebænk Dybbøl, Gyldendal; übersetzt aus dem Dä-
nischen von G. Bollig).
Steht ein Mensch kurz vor seinem Lebensende, sind wir oft hilf-
los. Wir wissen nicht, was wir tun können, wie wir diese „Letzte 
Hilfe“ leisten können. Immer noch wird das Sterben und der Tod 
verdrängt. Doch so langsam kommt das Bewusstsein, dass das Le-
bensende zu unserem Dasein auf dieser Erde gehört.
Es ist eine große Herausforderung für uns, Menschen - Partner, Fa-
milienmitglieder, Freunde, Nachbarn - am Ende ihres Lebens zu be-
gleiten. Darum soll der „Letzte Hilfe Kurs“ Sicherheit geben, Ängste 
nehmen und Mut machen.  

Anmeldung erbeten:
Hospizgruppe Salem e.V.
Franz-Ehret-Str. 23 | 88682 Salem
07553 / 6667
www.hospizgruppe-salem.de
info@hospizgruppe-salem.de

EINLADUNG ZUR LESUNG  
Freitag, 23. Januar 2026, 19.30 Uhr
Linzgau-Buchhandlung, Schlossseeallee 22, Salem

Die Autoren Johanna Henkel-Waidhofer und Peter Henkel, bei-
des Journalisten aus Stuttgart, stellen ihr neues Buch vor:

„CEM ÖZDEMIR – Brücken bauen“

Sie begleiten seit vielen Jahren, politisch und persönlich, den 
„anatolischen Schwaben“ und derzeit Kandidaten der Grünen 
in Baden-Württemberg für das Amt des Ministerpräsidenten.

Özdemir gehört zu den profi liertesten Stimmen der deutschen 
Politik. Sein Lebensweg steht für Brückenbau.

„Mein Spezialgebiet ist das Brückenbauen zwischen unter-
schiedlichen Positionen und der Versuch, Lösungen mit Maß 
und Mitte zu fi nden. Ich will es mal so sagen: wer mit mir keinen 
Kompromiss fi nden kann, will keinen“ –
sagt Cem Özdemir, der als Kind türkischer Gastarbeiter zum 
ersten Bundesminister mit Migrationsgeschichte wurde.

Das Buch spiegelt den Politiker und den Privatmann Özdemir 
wider, seine Erfolge, aber auch politischen Einbrüche, seine 
Denkweise, seine Heimatverbundenheit, seine politische Ana-
lysefähigkeit verbunden mit realistischen Lösungsvorschlägen 
für die Herausforderungen unserer Zeit.

Wenn Sie mehr wissen wollen über Cem Özdemir, dann 
kommen Sie zur Lesung. Wir freuen uns auf Sie!

Bündnis 90/Die Grünen
OV Salem/Heiligenberg
Birgit Zauner
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Interessantes und Wissenswertes 

Sternsinger 2026

In diesem Jahr waren die Sternsinger wieder in unserer Ge-
meinde unterwegs.
21 Mädchen und Jungs sind von Tür zu Tür gegangen, um den 
Segen in die Häuser zu bringen.
Dabei haben sie Spenden in Höhe von rund 2250€ gesammelt.
Die Aktion Dreikönigssingen 2025 stand unter dem Motto„Er-
hebt euer Stimme! Sternsingen für Kinderrechte“.

Vielen Dank
-an alle Sternsinger, dass ihr euch auf den Weg gemacht habt.
-an alle, die die Sternsinger freundlich empfangen und für die 
Aktion gespendet haben.

Falls Sie keinen Besuch bekommen haben, aber noch für die 
Aktion spenden möchten, liegen in der Kirche in Röhrenbach 
Aufkleber mit dem Segensspruch und Spendentüten aus.

BerufsInfoBörse am 28. und 29. Januar 2026 
im Graf-Zeppelin-Haus Friedrichshafen
Was kommt nach der Schule? Welche Ausbildung, welches Studium 
oder welcher berufl iche Weg ist der richtige? Antworten auf diese 
Fragen erhalten Schülerinnen und Schüler aller Schularten sowie 
ihre Eltern und Lebensbegleiter auf der BerufsInfoBörse (BIB) des 
Bodenseekreises am Mittwoch, 28. Januar und Donnerstag, 29. Ja-
nuar 2026 im Graf-Zeppelin-Haus in Friedrichshafen. Über 100 Un-
ternehmen und Institutionen aus Industrie, öff entlichem Dienst, 
Handwerk, Gesundheitswesen und dem Bildungsbereich zeigen, 
welche Möglichkeiten es in der Bodenseeregion rund um Ausbil-
dung, Schulabschluss, Studium und Praktikum gibt. Der Eintritt ist 
frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Für Eltern und Jugendliche: Abendveranstaltung am Mittwoch
Ein besonderer Fokus der BerufsInfoBörse liegt auf der Abendver-
anstaltung am Mittwoch, 28. Januar 2026 von 17:00 bis 19:00 Uhr. 
Dieser Termin richtet sich gezielt an Jugendliche gemeinsam mit 
ihren Eltern oder Lebensbegleitern. In ruhiger und persönlicher 
Atmosphäre können sich Familien gemeinsam informieren, Fragen 
stellen und erste Ideen für den weiteren Bildungs- und Berufsweg 
entwickeln.

Zahlreiche Unternehmen und Institutionen stehen für Gespräche 
zu Ausbildung, Schulabschlüssen, Studium und Praktika zur Ver-
fügung. Die Abendmesse bietet damit einen idealen Rahmen, um 
Entscheidungen gemeinsam vorzubereiten und Orientierung zu 
gewinnen.

BerufsInfoBörse für Schulklassen am Donnerstag
Am Donnerstag, 29. Januar 2026 fi ndet von 9:00 bis 12:00 Uhr die 
BerufsInfoBörse für Schulklassen statt. Auch hier erhalten Schüle-
rinnen und Schüler vielfältige Einblicke in unterschiedliche Berufs-
felder und Bildungswege. Ergänzend dazu werden verschiedene 
Vorträge angeboten, unter anderem zum Bildungssystem in Ba-
den-Württemberg, der auch auf Ukrainisch und Russisch übersetzt 
wird. Bei Bedarf stehen vor Ort zudem Sprachmittler zur Unterstüt-
zung zur Verfügung.

Wer sich vorab informieren möchte, fi ndet unter www.bodensee-
kreis.de/berufsinfoboerse einen Lageplan, das Ausstellerverzeich-
nis, den Flyer sowie eine Übersicht der Vorträge.

BerufsInfoBörse
Zur BerufsInfoBörse eingeladen sind Schülerinnen und Schüler aller 
Schularten und Altersklassen. Sie können Fragen stellen, Informati-
onen erhalten, Ansprechpersonen kennenlernen oder einfach neue 
Ideen für ihre Zukunft mitnehmen. Auch interessierte Eltern, Fami-
lienangehörige sowie Pädagoginnen und Pädagogen sind herzlich 
willkommen.
Bei Bedarf kann eine sprachliche Unterstützung durch Sprachmitt-
ler in Anspruch genommen werden.

• Mittwoch, 28. Januar 2026, 17:00 bis 19:00 Uhr für Jugendliche 
und ihre Eltern / Lebensbegleiter

• Donnerstag, 29. Januar 2026, 9:00 bis 12:00 Uhr für Schulklassen 
und einzelne Jugendliche

• Eintritt frei, ohne Anmeldung
• Über 100 Aussteller sowie Vorträge und Infos

Constantin-Vanotti-Schule Überlingen
Informationstag für das Schuljahr 2026/2027 Am
An diesem Tag kannst du herausfi nden, welche Möglichkeiten dir 
off enstehen. Die Schule stellt ihre verschiedenen Wege vor: das 
Wirtschaftsgymnasium, dein Weg in drei Jahren zum Abitur, die 
kaufmännischen Berufskollegs, die in zwei Jahren zur Fachhoch-
schulreife führen, und die zweijährige Berufsfachschule, die dir in 
zwei Jahren den mittleren Bildungsabschluss ermöglicht.
Unsere Lehrkräfte erklären alles in lockerer Atmosphäre, beantwor-
ten deine Fragen und zeigen, was an der Schule besonders ist. Au-
ßerdem berichten aktuelle Schüler*innen direkt aus dem Alltag – so 
erfährst du aus erster Hand, wie es wirklich läuft.
Und das Beste: Du kannst dich direkt vor Ort bei der Online-Anmel-
dung fürs nächste Schuljahr unterstützen lassen.
Komm vorbei, schau dich um und entdecke deine Möglichkeiten – 
wir freuen uns auf dich!
Ort:
Carl-Benz-Weg 37
88662 Überlingen
Kontakt:
Tel. 07551 80920
verwaltung@cvschule.de
www.cvschule.de
Instagram: @CVS_UEBERLINGEN

Förderprogramm „Spitze auf dem Land“ 
Technologieführer für Baden-Württemberg
Über die Förderlinie „Spitze auf dem Land! Technologieführer für 
Baden-Württemberg“ können innovationsstarke Unternehmen im 
ländlichen Raum eine Förderung erhalten, um neue Produkte oder 
Dienstleistungen voranzutreiben.
Innovationsorientierte Unternehmen sind von besonderer Bedeu-
tung für den Ländlichen Raum, da sie die ausgeglichene Struktur 
Baden-Württembergs prägen und Kerne für Innovationen und Zu-
kunftsfähigkeit sind. Kleine Unternehmen mit weniger als 50 Be-
schäftigten und einem Jahresumsatz oder einer Jahresbilanzsum-
me von höchstens 10 Mio. Euro können für ihre Investition bis zu 20 
Prozent Zuschuss erhalten, mittlere Unternehmen mit weniger als 
100 Beschäftigten bis zu zehn Prozent. Der maximale Förderbetrag 
pro Projekt beträgt 400.000 Euro. Bei einem deutlich erkennbaren 
Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie kann die Förde-
rung auf max. 500.000 Euro pro Projekt erhöht werden. Zuwendun-
gen unter 200.000 Euro werden nicht bewilligt. Bezuschusst werden 
Unternehmensinvestitionen in Gebäude, Maschinen und Anlagen 
zur Entwicklung und wirtschaftlichen Nutzung neuer oder verbes-
serter Produkte und Dienstleistungen.
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Wenn Sie sich mit Ihrem Unternehmen für die Förderung bewerben 
möchten, erhalten Sie hier weitere Informationen:
Ansprechpartnerin im Regierungspräsidium Tübingen:
Regierungsdirektorin Christine Braun-Nonnenmacher
Referat 32 – Betriebswirtschaft, Agrarförderung und Strukturent-
wicklung
Telefon: 07071 757-3327
E-Mail: christine.braun-nonnenmacher@rpt.bwl.de 
Weitere Informationen zu „Spitze auf dem Land“: 
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/
laendlicher-raum/foerderung/elr/spitze-auf-dem-land oder
fi nanzverwaltung@heiligenberg.de

Volksbank Ausbildung beendet
Tugce Yilmaz und Luca Schulz haben ihre Ausbildung zur Bankkauf-
frau / Bankkauff mann bei der Volksbank Pfullendorf nach zweiein-
halbjähriger Lehrzeit mit der Prüfung vor der Industrie- und Han-
delskammer Bodensee-Oberschwaben erfolgreich abgeschlossen. 
Die Vorstandsmitglieder Werner Groß und Markus Dold sowie Aus-
bilder Bernd Kaltenbach und das ganze Team gratulierten Tugce 
Yilmaz und Luca Schulz zum erfolgreichen Ausbildungsabschluss.
Besonders hervorzuheben ist die Leistung von Luca Schulz (rechts), 
der als Klassenbester mit einem Notendurchschnitt von 1,5 einen 
Preis für seinen schriftlichen Abschluss von der Berufsschule Sigma-
ringen erhielt. Wir freuen uns sehr, dass wir Herrn Schulz für ein un-
befristetes Arbeitsverhältnis gewinnen konnten. Frau Yilmaz stellt 
sich auf eigenem Wunsch hin, einer neuen berufl ichen Herausforde-
rung, wir wünschen Ihr dabei alles Gute und viel Erfolg.

Tugce Yilmaz (mtte) und Luca Schulz (rechts) haben ihre Ausbildung zur 
Bankkauff rau und Bankkauff mann bei der Volksbank Pfullendorf erfolgreich 
beendet. Ausbilder Bernd Kaltenbach (links) beglückwünschte die Beiden.

Informationen für die Steuererklärung
Kostenfreie Bescheinigung für Rentnerinnen und Rentner  

Viele Rentnerinnen und Rentner sind verpfl ichtet, eine Steuererklä-
rung abzugeben. Dafür erhalten Rentenbeziehende die kostenfreie 
„Information über die Meldung an die Finanzverwaltung“ von der 
gesetzlichen Rentenversicherung. Diese Bescheinigung enthält 
steuerrechtlich relevante Beträge für die Steuererklärung, wie die 
Höhe der gezahlten Beiträge zur Kranken- und Pfl egeversicherung 
oder die Rentenhöhe für das vergangene Kalenderjahr.

Erstmaliger Antrag – dann automatischer Bezug
Rentnerinnen und Rentner, die diese Information bereits in einem 
der Vorjahre angefragt haben, erhalten diese 2026 automatisch. 

Wer die „Information über die Meldung an die Finanzverwaltung“ 
zum ersten Mal benötigt, kann diese ganz einfach über die On-
line-Services der Deutschen Rentenversicherung unter www.deut-
sche-rentenversicherung.de/steuerbescheinigung anfordern.

Wer muss überhaupt eine Steuererklärung abgeben?
Diese Frage kann die Deutsche Rentenversicherung nicht individu-
ell beantworten. Genaue Auskünfte darüber geben aber Finanzäm-
ter, Lohnsteuerhilfevereine oder Steuerberater.

Information 
Weitere Informationen enthält die Broschüre „Versicherte und 
Rentner: Informationen zum Steuerrecht“ Diese kann auf
www.deutsche-rentenversicherung.de herunterladen werden.

FriedWald Elisenruhe

Einladung zur Waldführung
Wer sich für die Bestattung in der Natur interessiert, ist herz-
lich eingeladen, den FriedWald Elisenruhe bei einer kosten-
losen Waldführung kennenzulernen: am 24. Januar 2026 um 
13:30 Uhr. Eine Anmeldung ist erforderlich.
Bei dem rund einstündigen Spaziergang erläutern FriedWald-Förste-
rinnen und -Förster die FriedWald-Idee, zeigen verschiedene Gra-
barten und erklären, wie die Auswahl eines Baumes erfolgt. Auch 
Fragen zu Kosten, Vorsorge und zur Gestaltung von Beisetzungen 
werden beantwortet. Treff punkt ist am FriedWald (Parkplatz aus-
geschildert); Navigationspunkt: Kreuzung Betenbrunner Str. und 
Salemer-Str., 88633 Heiligenberg (ab hier der Beschilderung folgen).
Die Führungen fi nden regelmäßig statt und sind in der Teilnehmer-
zahl begrenzt, um eine angenehme Gruppengröße zu gewährleis-
ten. Weitere Termine und Anmeldung unter
www.friedwald.de/elisenruhe oder 06155 848-100.

Wirtschaftsförderung Bodenseekreis 

Eventreihe GründungsKompass Bodensee 
im ersten Halbjahr 2026
Am Freitag, den 30. Januar 2026 startet für Gründungsinteressierte 
der GründungsKompass Bodensee, eine sechsteilige, kostenfreie 
Seminarreihe. Der Gründungstag steht unter dem Motto: Impulse. 
Expertenwissen. Lösungen. Das off ene und interaktive Veranstal-
tungsformat mit Netzwerk- und Workshop-Elementen beginnt um 
13.00 Uhr im ueberlingen-co.work in der Christophstr. 32 in 88662 
Überlingen. Ziel der Veranstaltung ist es, eine beispielhafte Grün-
dung an einem Tag schrittweise durchzuspielen, nebenbei Kon-
takte zu knüpfen und individuelle Fragen zur eigenen Gründung 
beantwortet zu bekommen. Ebenfalls vor Ort sein werden Expertin-
nen und Experten aus ganz unterschiedlichen Institutionen und Fir-
men, die sich mit Gründungsthemen exzellent auskennen und das 
Format proaktiv unterstützen. Auch erfahrene, erfolgreiche Grün-
derinnen und Gründer werden gerne ihr Wissen teilen.

Die Auftaktveranstaltung der Seminarreihe GründungsKompass Bo-
densee ist besonders für all jene hilfreich, die schon länger den Ge-
danken an die Selbstständigkeit in sich tragen. Neben fundiertem 
Wissen und praktikablem Handwerkszeug, erhalten die Teilnehmen-
den wertvolle Kontakte zu Expertinnen und Experten sowie ein gutes 
Netzwerk. Bei der Teilnahme an mindestens vier der sechs Seminare 
erhalten die Teilnehmenden nach dem ersten Halbjahr auf Anfrage 
ein Zertifi kat, das ihnen im Rahmen ihrer Gründung dienlich sein 
kann. Alle Termine sind kostenfrei und können auch einzeln gebucht 
werden. Eine Anmeldung ist jeweils zu den einzelnen Terminen er-
forderlich unter wf-bodenseekreis.de/news-events/veranstaltungen.
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Kirchliche Nachrichten 

Katholische Seelsorgeeinheit 
Salem und Heiligenberg
Homepage: www.kath-salem.de

ÖFFNUNGSZEITEN DER PFARRBÜROS
Pfarrbüro Salem,  Tel. 07553 / 91 99 44-0
pfarrbuero.salem@kath-salem.de
Montag  14:00 – 17:00 Uhr
Dienstag  11:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Freitag  08:00 – 12:00 Uhr

Pfarrbüro Frickingen,  Tel. 07553 / 919944-23
pfarrbuero.frickingen@kath-salem.de
Dienstag 08:00 – 09:00 Uhr
Mittwoch  14:00 – 17:00 Uhr
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr

SEELSORGETEAM:
Pfarrer Volker Blaser, Kooperator  Tel. 07553 / 91 99 44-11
pfarrer.blaser@kath-salem.de
Verena Bensch, Pastoralreferentin  Tel. 07553 / 91 99 44-14
verena.bensch@kath-salem.de

Gottesdienste
Sonntag, 25. Januar - 
3. Sonntag nach Epiphanie und im Jahreskreis -
09:15 Uhr Münster Hochamt
10:45 Uhr Röhrenbach Hl. Messe
18:00 Uhr Frickingen Hl. Messe
 
Donnerstag, 29. Januar  
17:45 Uhr Röhrenbach Eucharistische Anbetung

Freitag, 30. Januar  
17:00 Uhr Markdorf  Hl. Messe - Investitur Pfarrer 
  Zimmermann
Täglich  
16:00 Uhr Heiligenberg  Rosenkranz in der 
  Herzogin-Luisen-Residenz 
 
Termine & Veranstaltungen
Generalvikar Christoph Neubrand kommt zur Investitur
Pfarrer Zimmermann und die Teams werden ins Amt eingeführt
 
Am Freitag, 30. Januar, wird in der St. Nikolauskirche in Markdorf 
unter dem Motto „In Erwartung“ Investitur gefeiert. Laut Duden 
handelt es sich dabei um die „Einweisung bzw. Einsetzung in ein 
(geistliches) Amt“.
Im Rahmen eines festlichen Gottesdienstes mit dem Freiburger 
Generalvikar Christoph Neubrand wird zunächst der neue Pfarrer 
Matthias Zimmermann durch Verlesen der Ernennungsurkunde in 
sein Amt eingeführt. Danach folgt die Einführung der weiteren Mit-
glieder der Leitungsebene – angefangen beim Leitungsteam, dem 
Seelsorgeteam, dem Pfarreirat und dem Pfarreivermögensverwal-
tungsrat.
Eingeladen sind neben den geladenen Gästen aus Kirchen, Caritas 
und Kommunen die ehrenamtlich und hauptamtlich Tätigen aus 
den katholischen Gemeinden, den Gemeindeteams, Gruppierun-
gen, Dienststellen und Projekten im Bereich Linzgau-Bodensee. 
Der Gottesdienst beginnt um 17:00 Uhr. Kurze Grußworte wird es 
am Ende des Gottesdienstes geben. Daran anschließend wird es ein 
gemütliches Beisammensein in der Mittleren Kaplanei geben.

Firmvorbereitung 2026 – Infoabende
Am Wochenende vom 06.-09.11.2026 ist es wieder soweit: Wie alle 
zwei Jahre wird in unserer Region das Sakrament der Firmung ge-
spendet. Eingeladen, dieses Sakrament zu empfangen sind alle ka-

tholischen Jugendlichen, die zwischen dem 30.09.2009 – 30.09.2011 
geboren sind.
Damit die Jugendlichen und ihre Eltern sich gut über das Konzept 
und die verschiedenen Projekte des Vorbereitungsweges informie-
ren können, bieten wir für unsere Römisch-katholische Kirchenge-
meinde Linzgau-Bodensee mehrere Infoabende an:
 
Dienstag 3.2.; 19 Uhr, Katholische Kirche Neufrach
Mittwoch 4.2.; 19 Uhr, Katholische Kirche Owingen
 
Der Verlauf der Firmvorbereitung wird kurz präsentiert werden, an-
schließend wird es Raum für Fragen geben. Die Infoabende sind alle 
identisch aufgebaut und können unabhängig vom eigenen Wohn-
ort besucht werden.
Allen betreffenden Personen sollte im Laufe des Januars ein Infob-
rief zugegangen sein – falls nicht oder bei sonstigen Fragen melden 
Sie sich gerne bei:
Lokale Ansprechpartnerin für den Pfarreibezirk Salem-Heiligen-
berg: Pastoralreferentin Verena Bensch (verena.bensch@kath-sa-
lem.de, Mobil: 01638180962)
Hinweis: Auch Erwachsene, die noch nicht gefirmt sind oder Ju-
gendliche, die noch nicht getauft sind, können sich gerne melden.
 

Katholische Seelsorgeeinheit Wald
Homepage: www.kath-wald.de

KATH. PFARRAMT WALD:
Monika Hübschle| Fax: 07578/1785  Tel. 07578/634 

Unsere Sprechzeiten:
Wald: Fax: 07578/1785 Tel. 07578/634 
Montag, Dienstag  10.00 - 11.30 Uhr (Frau Heim)
Freitag  9.00 - 12.00 Uhr (Frau Hübschle)
Freitag  16.00 - 18.00 Uhr (Frau Heim)

E-Mail-Adressen:
Frau Heim: pfarramt-heim@kath-wald.de
Frau Hübschle: pfarramt-huebschle@kath-wald.de

DAS SEELSORGETEAM:
Dekan Stefan Schmid  Tel. 07575/923 448 0
eMail: stefan.schmid@dekanat-sigmaringen-messkirch.de
Kooperator Thomas Stricker  Tel. 07578/933421
eMail: stricker@kath-wald.de
Diakon Bernd Lernhart, Wald  Tel. 07578/2800
Gemeinderef. E. König, Aftholderberg  Tel. 07552/7595
eMail: gref-sse-wald@t-online.de

In seelsorgerlichen Notfällen versuchen Sie es bitte unter:
Dekan Stefan Schmid  Tel. 07575/923 448 16
Kooperator Thomas Stricker  Tel. 07578/933 421
Pater Joseph, Sauldorf  Tel. 07578/933 60 60
eMail: kooperator@messkirch-sauldorf.de
Vikar Francesco Durante  Tel. 07575/926 89 55
eMail: vikar@messkirch-sauldorf.de

Gottesdienste
29.01.2026 
19:00  Taisersdorf
Hl. Markus Eucharistiefeier



14 | DONNERSTAG, 22. JANUAR 2026

Evangelische Kirchengemeinde 
Salem und Heiligenberg
Homepage: www.ev-kirche-salem.de

Evang. Pfarramt Salem-Heiligenberg,
Schlossstraße 13, 88682 Salem  Tel.: 07553 / 280
salem-heiligenberg@kbz.ekiba.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Sarah Tüchler  
Dienstag, Donnerstag, Freitag  10:00 – 12:00 Uhr
und Dienstag    14:00 – 17:00 Uhr

Pfarrerin Paula Uhlmann:
Telefon dienstlich: 07553-1708
paula.uhlmann@kbz.ekiba.de

Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag, 25. Januar 2026 - 3. Sonntag nach Epiphanias
09:30  Gottesdienst mit Einführung des neuen Kirchenge-

meinderates und Verabschiedung des bisherigen Kir-
chengemeinderates – mit anschließendem Kirchen-
kaff ee und Suppen Essen

 Pfrn. Paula Uhlmann, Tatjana Agnano
 Salem Evangelisches Gemeindezentrum
  Fam. Eichinger zaubert uns eine köstliche Suppe und um 

besser zu planen bitten wir höfl ich um Anmeldung im Kir-
chenbüro.

Mittwoch, 28. Januar 2026
16:00 Konfi rmanden Kurs
 Pfrin. Uhlmann
 Salem Evangelisches Gemeindezentrum
18:00 Jugendchor Probe
 Salem Evangelisches Gemeindezentrum
19:00 'Immer wieder Mittwoch'
 Bernhard Holzschuh ud Juliane Röttger
 Heiligenberg Johanneskirche
  'Damit Du lange lebest im Land, das Dir der Herr, Dein 

Gott, geben wird'.
 Israels Umgang mit dem 'Gelobten Land' -

Sonntag, 1. Februar 2026 - Letzter Sonntag nach Epiphanias
Kein Gottesdienst in Salem- Heiligenberg - Herzliche Einladung 
nach Uhldingen  zum Konfi -Gottesdienst um 11:00 Uhr!
Weitere Informationen fi nden Sie  unter 
www.ev-kirche-salem.de

Evangelische Kirchengemeinde 
Pfullendorf und Hattenweiler
Homepage: www.kirche-pfullendorf.de

Kontaktmöglichkeiten Evangelisches Pfarramt Tel: 07552/8163
Melanchthonweg 3, 88630 Pfullendorf, E-Mail: pfullendorf@kbz.ekiba.de
E-Mail Sekretariat: kirsten.mitchell@kbz.ekiba.de

BÜROZEITEN:
Dienstag, Mittwoch und Freitag  09.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag  16.30 – 18.00 Uhr

Sebastian Degen, Pfarrer  Tel: 07552/9289330
E-Mail: sebastian.degen@kbz.ekiba.de

Gottesdienste
Sonntag, 25. Januar 2026      
10 Uhr  Gottesdienst, zeitgleich Kindergottesdienst
 Pfarrer i. R. Hermann Billmann

Zu einem gemeinsamen Ausfl ug zur Krippenausstellung in Bad 
Schussenried lädt die Evangelisch-Katholische Erwachsenen-
bildung Pfullendorf (EKE) ein. 

Wann: Donnerstag, 29. Januar 2026
Abfahrt: 13:30 Uhr vom Stadtgartenvorplatz
Rückkehr: gegen 17:30 Uhr  

Auf dem Programm steht eine rund einstündige Führung durch die 
Ausstellung, deren Kosten von der EKE übernommen werden.
Für die Teilnehmenden fällt lediglich ein Unkostenbeitrag von zehn 
Euro an. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Die Krippenausstellung zählt zu den bekanntesten ihrer Art in der 
Region und zeigt eine große Vielfalt traditioneller und kunstvoll 
gestalteter Krippen. Der Ausfl ug bietet Gelegenheit zu kulturellem 
Austausch und gemeinschaftlichem Erleben.

Anmeldung ist erforderlich beim
Katholischen Pfarramt, Telefon 07552 / 922840.

Freie Christengemeinde Illmensee
Homepage: www.fcg-illmensee.de

SEELSORGE:
Gerhard Smits Tel. 01556 5384442
Petra Leppert  Tel. 0160 8054516

Kontakt unter:  
Freie Christengemeinde, Gewerbestrasse 26, 88636 Illmensee

Pastor Gerhard Smits, g.smits@fcg-illmensee.de 
info@fcg-illmensee.de, www.fcg-illmensee.de

Liebe Leserin, lieber Leser,
>Doch ich schreie zu Gott, und der HERR wird mir helfen. <

(Bibelübersetzung Hoff nung für alle, Psalm 55 Vers 17)

Herzliche Einladung:
Sonntag, 26.01.
09:30 Uhr Brunchgottesdienst
im Gemeindezentrum in Illmensee, Gewerbestrasse 26

Freitag, 30.01.
19:00 Uhr Heilungs- und Befreiungsgottesdienst 
im Gemeindezentrum in Illmensee, Gewerbestrasse 26

Die aktuellsten Informationen können Sie auf unserer Homepage 
nachlesen.

ENDE DES REDAKTIONELLEN TEILS



Neue Hausverwaltung ab 01.01.2026
CameHome Immobilienverwaltung UG (haftungsbeschränkt)  
Zertifizierte Hausverwaltung. Melden Sie sich gerne für ein unver-
bindliches Angebot: E-Mail: info@came-home.de  
Tel.: 07556 / 2631962 
Sitz: Uhldingen-Mühlhofen  
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Ruhige und helle 2-Zi.-Wohnung in Oberuhldingen
ab 01.03. Mieter gesucht, 58 m², EBK, Bad mit Du. & Wanne, 

Terrasse, Keller, 740 € + 50 € SP  + NK 
wazuhld@gmx.de

Wohnung am Illmensee in Illwangen
4-Zi.-EG-Whg, ca. 100 m², m. großer Terrasse u. Gartennutzung, 

ab sofort zu vermieten.
Tel. 07558 531

Wir bieten Unterstützung im Haushalt
für Menschen jeden Alters mit Pflegegrad

Mitarbeiter*innen direkt vor Ort, Abrechnung
mit Pflegekassen  Tel.  0 7 4 6 1    1 7 1 3 4 5 7
www.hiltel-heilerziehungspflege.jimdo.com

Mitarbeiter im Verkauf / Kasse gesucht,  
Minijob, Teilzeit nach Absprache. 

Stengele-Owingen-GmbH, 88696 Owingen
Tel. 07551 949 90  • E-Mail: stengele-owingen@t-online.de 

Obacht, bitte lesen!
Auch Kleinigkeiten können Ihren Geldbeutel deutlich auffrischen!  

Suche u. kaufe Möbel, Porzellan, Bleikristall,
Schnitzereien, Bilder, Teppiche, Zinn, Handtaschen, Abendkleider, 

Trachten, Uhren, Tafelsilber, Schmuck und andere Nachlässe.
Pelzmäntel und Pelzjacken ab 500,00 bis 3.000,00 Euro.

Lammfell - Lederjacken.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf, Tel. 0781- 47 44 57 21
Familie Pauluna

Kreative Gärten +
Bio-Poolbau
88094 Oberteuringen · Maybachstraße 9

Tel. 0 75 46 / 20 07
info@szabo-gaerten.de

Zertifizierter Ausbildungsbetrieb

Wir bieten Unterstützung im Haushalt
für Menschen jeden Alters mit Pflegegrad

Mitarbeiter*innen direkt vor Ort, Abrechnung
mit Pflegekassen  Tel.  0 7 4 6 1    1 7 1 3 4 5 7
www.hiltel-heilerziehungspflege.jimdo.com

Ständiger Ankauf von Antiquitäten

Fotos mit PLZ + Ort bitte per Mail an: info@furthof-antikmoebel.de

Antikmöbel Verkauf & Restaurierungen in 88633 Hattenweiler

www.furthof-antikmoebel.de





0 77 71 93 17-11

0 77 71 93 17-40

anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

BEDINGUNGEN DER AKTION:
• Es gelten unsere AGB 

(siehe www.primo-stockach.de)  
und die aktuelle Preisliste für  
Gewerbetreibende und Werbeagenturen.

• Anzeigenvorlagen 
(Druckunterlagen): Bitte bis donnerstags, 9 Uhr der 
Vorwoche einreichen.

• Zahlungsmethoden: Nur mit erteilter Abbuchungs-
erlaubnis. Andere Zahlungsmethoden sind ausgeschlos-
sen.

• Bestehende Vereinbarungen:  
Rabatt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit 
unserem Verlag sind für diese Aktion außer Kraft 
gesetzt. Das mm-Volumen wird jedoch Ihrem Abschluss 
gutgeschrieben.

• Farbzuschläge: Nicht rabattierfähig.

• Aktionszeitraum: Alle Anzeigen müssen innerhalb 
des Aktionszeitraums geschaltet werden.

• Aktionscode: Bitte geben Sie bei der Anzeigenbe-
stellung den Code P-2026-01 an.

Starten Sie erfolgreich ins neue Jahr –  
mit 15 % Rabatt auf Ihre Anzeigenbuchung!
Ihre Vorteile auf einen Blick:
• Frühbucher-Vorteil: 15 % Rabatt auf alle Anzeigen,  

die zwischen KW 2 und KW 7 (06.01. – 16.02. 2026) 
erscheinen.

• Starker Jahresauftakt: Nutzen Sie die Aufmerksamkeit zum 
Jahresbeginn für Ihre Werbung.

• Flexibel planbar: Gilt für alle Formate und Erscheinungstermine  
im Aktionszeitraum.

So einfach funktioniert’s:
1. Anzeigen im Zeitraum KW 2 – KW 7 (06.01.–16.02.2026) 

buchen.
2. 15 % Rabatt automatisch sichern.
3. Ihre Botschaft erreicht die Region – frisch, wirksam und zum  

besten Start in 2026.

  Sie haben Fragen oder wünschen eine individuelle  
Beratung? Wir sind jederzeit für Sie da – gemeinsam sorgen wir für 
einen erfolgreichen Start ins neue Jahr!

Mit 15% 
Rabatt  

ins neue 
Jahr!
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PRIMO-SERVICE

ANZEIGENANNAHME
Mit Ihrer Werbung im Mitteilungsblatt bleiben Sie im Gedächtnis Ihrer Kunden. Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung:

 Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11  Fax 0 77 71 / 93 17 - 40 anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de



IST IHRE HAUSNUMMER  
GUT ERKENNBAR?
Im Notfall kann diese entscheidend  
für rasche Hilfe durch den Arzt  
oder den Rettungsdienst sein!




